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Geburtstage
Paula Knefelkamp aus Obern-
beck, Am Stocksiek 1, 93 Jahre.
Karoline Gilbert im Eudard-
Kuhlo-Heim, 87 Jahre.
Emma Kempka, aus Mennighüf-
fen, Schubertstraße 5, 86 Jahre.
Günter Meier aus Ostscheid, Ru-
dolfstraße 4, 70 Jahre.

Trauerfälle
Ernst Schneider, Geisebrink 51,
ist im Alter von 78 Jahren
gestorben. Die Beisetzung findet
am Mittwoch, 7. Dezember, 14
Uhr, von der Friedhofskapelle
Löhne-Ort aus statt. Marie
Wilmsmeier, geborene Korte,
Koblenzer Straße, starb im Alter
von 86 Jahren. Die Beerdigung
hat im engsten Familienkreis
stattgefunden. Herbert Stühmei-
er ist im Alter von von 85 Jahren
gestorben. Die Trauerfeier zur
Einäscherung findet am Don-
nerstag, 8. Dezember, um 12.30
Uhr in der Friedhofskapelle
Gohfeld statt. Im Alter von 78
Jahren ist Anni Wutschi, gebore-
ne Oepke, gestorben. Am Diens-
tag, 6. Dezember, findet die
Beerdigung um 13.30 Uhr von
der Friedhofskapelle Mennighüf-
fen aus statt.

Tageskalender
Rathaus: 8.30 bis 12.30, 13.30 bis
15.30 Uhr, ✆ 100-0.
Büro für Stadtmarketing: 8.30
bis 16.30 Uhr und nach Abspra-
che, ✆ 100-624.
Stadtbücherei: 9 bis 13 und 14
bis 18 Uhr.
Taxibus: ✆ 0 18 01 / 21 22 21.

Rat und Hilfe
Apothekennotdienst: 
Bad Apotheke in Bad Oeynhau-
sen, Herforder Straße 74, ✆
05731 / 28250.
Krankentransport: ✆ 0 57 32/
19 222, Tag und Nacht.
Telefonseelsorge Ostwestfalen: ✆
0 800 / 11 10 111.

Veranstaltungen
UHW Mennighüffen-Obern-

beck: Adventsfeier im Alten-
wohnheim Mennighüffen, An der
Pfarre 3-5, 15 Uhr.

BeilagenhinweisBeilagenhinweis
Teile unserer heutigen Ausgabe
(ohne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• Peek & Cloppenburg
• Textilkaufhaus

Klingenthal
• Minipreis
• Sonderposten Philips
• Bahr Baumarkt
• Ihr Platz
• Hellweg Baumarkt
• E-Center
• Rossmann

Drogeriemarkt
• Mode Vögele
• Cult-Uhr
• Microtrend

Haussauer & Dik

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

LBA hat noch reichlich
Klärungsbedarf
Neues Wohngebiet am Leinkamp umstritten

L ö h n e - B a h n h o f  (LZ).
Die am Leinkamp geplante
Bebauung von 100 zusätzlichen
Wohnhäusern stand auf der
Tagesordnung bei der Orts-Alli-
anz Löhne-Mitte/Bischofshagen.
Vorsitzender Tom Jenzen setzte
sich dafür ein, dass hier keine
überstürzten Fehlentscheidun-
gen getroffen werden.

Während der vergangenen Pla-
nungsausschusssitzung am 23. No-
vember sei erkennbar geworden,
in welchem großen Maße noch
Klärungsbedarf bestünde. »Man
muss damit rechnen, dass das
Wohngebiet Leinkamp/untere
Schierholzstraße nach der Ver-
wirklichung des umfangreichen
Projektes seinen ländlich ruhig-
beschaulichen Charakter auf jeden
Fall verlieren
wird«, befürch-
tet Jenzen. 

Kritik äußerte
Bauausschuss-
mitglied Georg
Held an dem Wunsch der Verwal-
tung, die Aufstellung dieses Be-
bauungsplanes schon zu genehmi-
gen, bevor die Auswirkungen auf
die Anwohner, den Verkehr, die
Umwelt und die soziale Infra-
struktur hinreichend geklärt sind.
Die in Aussicht genommenen öko-
logischen Ausgleichsmaßnahmen
für die massiven Eingriffe in die
Natur seien in ihrem Umfang zu
spärlich und von aufgesplitterter
Struktur, also uneffektiv. 

Trotz nachlassender Geburten-
rate sei nicht auszuschließen, so
Vorstandsmitglied Jutta Horn,
dass mit einer so massiven Bebau-
ung erneut Probleme für Kinder-
gärten und die Grundschule Löh-

ne-Bahnhof aufträten. »Es ist gar
nicht lange her, dass hier der
Grundschulunterricht wegen
Raummangels im Keller durchge-
führt werden musste. Aufgrund
der räumlichen Enge ist in der
Grundschule schon seit Jahren die
Situation des Schulsportunter-
richtes untragbar.«

Tom Jenzen befürchtet, dass
nach der Errichtung der zusätzli-
chen 100 Wohnhäuser die ver-
kehrsberuhigten, schmalen Stra-
ßen Am Mühlenbach und Schier-
holzstraße überlastet würden. Jen-
zen: »Ungeklärt ist, wohin das
durch die Landschaftsversiege-
lung zusätzlich anfallende Ober-
flächenwasser abgeleitet werden
kann. Der weitgehend einge-
schnürte Mühlenbach ist schon
jetzt überlastet, tritt regelmäßig
über seine Ufer und schädigt die
anwohnenden Bürger.« Auch be-
nachbarte, Schweinemast betrei-

bende Landwirte
befürchteten bei
expandierender
Wohnbebauung
Kollisionen im
Nachbarschafts-

bereich.
Die Orts-Allianz war sich einig,
dass die Interessen der vorhande-
nen Wohnbevölkerung und der
heimischen Natur höher zu bewer-
ten sind, als die finanziellen Inte-
ressen der Plan-Betreiber. 

Widersprüchlich sei, so Georg
Held, dass die bereits vorhandenen
städtischen Baugrundstücke kaum
nachgefragt würden, und der fe-
derführende Architekt dennoch
neues Baugebiet erschließen wolle.
Der von der Bundesregierung be-
schlossene Wegfall der Eigenheim-
zulage würde sich zweifellos wei-
ter hemmend auf die finanziellen
Möglichkeiten der Bauwilligen
auswirken.

Sorge um Kinder
und die Umwelt

Becken dient Hochwasserschutz
Stadt investiert 500000 Euro – Verrohrung des Haubachs beseitigt

L ö h n e . (LZ). Gleich zwei
Baumaßnahmen hat die Stadt
Löhne am Haubach in Gohfeld
in Angriff genommen und zum
Teil abgeschlossen. So wurde in
den vergangenen Wochen der
etwa 500 Meter lange Bachab-
schnitt zwischen den Straßen
Großer Kamp und Unterer Hell-
weg renaturiert.

Die Arbeiten konnten mit Hilfe
des Gewässerentwicklungsprojek-
tes Weser Werre Else (WWE)
verwirklicht werden. Ein nicht
mehr benötigter Straßendurchlass
in einer Sackgasse am Großen
Kamp wurde entfernt. Auf dem
gesamten Bauabschnitt sammelten
die Arbeiter etwa zehn Tonnen
Müll und Bauschutt ein, der dort
vofn unbekannten Müllsündern
abgeladen worden war. Und kurz
oberhalb der Asylantenunterkünf-
te wurde der zuvor teilweise ver-
rohrte, parallel zur Autobahn ver-
laufende Bach wieder freigelegt.
Er kann sich jetzt in seinem neuen
Bett naturnah entwickeln.

Dank des Projektes halten sich
die auf die Stadt entfallenden
Kosten in Grenzen: »Auf uns
entfällt nur ein Anteil von etwa
2000 Euro«, erklärte Ralf Ise-
mann, bei den Wirtschaftsbetrie-
ben Löhne zuständig für Löhnes
Gewässer. In mehreren Abschnit-
ten finden die Renaturierungs-
maßnahmen an Löhner Gewässern
statt. So konnte in diesem Herbst
auch ein Teil des Mühlenbachs in
Mahnen von Rohren befreit und
neu gestaltet werden.

So preiswert
kommt die Stadt
wenige Bachme-
ter abwärts nicht
davon. Das lange
geplante und
jetzt im Bau be-
findliche Hochwasserrückhaltebe-
cken oberhalb des Bahnweges
schlägt mit 500000 Euro zu Buche.
Die Großinvestition soll den Hoch-
wasserschutz am Haubach und
hier speziell für die Gewerbege-
biete Unterer Hellweg, Scheid-
kamp und Oeynhausener Straße
sicherstellen. Die Stadt kommt

hier einer Auflage der Oberen
Wasserbehörde aus Detmold nach.
Erst mit Fertigstellung der 15000
Kubikmeter Wasser fassenden An-
lage darf Löhne weitere Gewerbe-
flächen in diesem Bereich auswei-
sen.

Die Grundfläche umfasst 9200
Quadratmeter. Es fallen riesige
Mengen Bodenaushub an. Etwa

14000 Kubikme-
ter werden von
der beauftragten
Firma Hillbau
zum Gelände am
Löhner Markt-
kauf gefahren

und dort wieder eingebaut. Hier
wird eine Fläche aufgefüllt, die
einmal für ein Autohaus vorgese-
hen war.

Wenn das Hochwasserrückhal-
tebecken im Sommer 2006 fertig-
gestellt ist, dann wird diese Fläche
auch einen ökologischen Gewinn
darstellen. 

Kino-Programm
Kinoplex in Bad Oeynhausen,

Mindener Straße 36, ✆ 15 40:
Harry Potter und der Feuerkelch:
15, 16, 17, 18, 19.30, 20.15 Uhr.
Der Exorzismus von Emily Rose:
17.15, 20.15 Uhr. Serenity - Flucht
in neue Welten: 20.20 Uhr. Ein
ungezähmtes Leben: 17.30 Uhr. In
den Schuhen meiner Schwester:
17.30, 20.10 Uhr. Es ist ein Elch
entsprungen: 15.15 Uhr. Wallace
und Gromit auf der Jagd nach dem
Riesenkaninchen: 15.15 Uhr. Die
Reise der Pinguine: 15.30 Uhr. Der
kleine Eisbär 2: 14.50 Uhr. The
Skeleton Key/Original: 20.30 Uhr.
Pippi in der Südsee: 14.45 Uhr.

Horst Schäffer in
CDU-Sprechstunde

Löhne (LZ). In der Bürger-
sprechstunde der CDU-Ratsfrakti-
on steht Horst Schäffer heute für
Fragen und Anregungen zur Ver-
fügung. Er ist von 17 bis 18 Uhr in
der Fraktionsgeschäftsstelle, Kö-
nigstraße 3, zu erreichen.

Hilfe für Frauen im
Nadeshda-Projekt
Gastvortrag des Vereins bei der AsF

Löhne (LZ). Ein Gastvortrag
über Zwangsprostitution in der
heimischen Region findet am heu-
tigen Montag, 5. Dezember, bei der
Arbeitsgemeinschaft sozialdemo-
kratischer Frauen (AsF) statt. Eine
Mitarbeiterin der Organisation
Nadeshda aus Herford möchte die
Arbeit des Vereins vorstellen, mit
den Frauen diskutieren und sich
mit ihnen austauschen. »Nadesh-
da« kümmert sich um Frauen, die
zur Prostitution gezwungen wer-
den. Die größtenteils aus dem

Ostblock stammenden Frauen und
Mädchen finden in dem Verein
eine Anlaufstelle bei Problemen,
können sich aber auch an den
Verein wenden, wenn sie das
Milieu verlassen wollen. Es ist eine
nicht ungefährliche Aufgabe für
die engagierten Frauen des Ver-
eins.

Auch Nichtmitglieder sind bei
de Veranstaltung der AsF will-
kommen. Sie beginnt heute um 20
Uhr im AWO-Haus in Löhne-
Obernbeck.

Nolte-Küchen dankt den langjährigen Mitarbeitern
Für 25-jährige Betriebszugehörigkeit wurden Mitarbei-
ter der Firma Nolte-Küchen aus den Werken Löhne
und Melle geehrt. Im Becker Krug dankten die
Geschäftsführer Hans Hermann Hagelmann, Hans-
Heinrich Hagemann und Manfred Wippermann den
Jubilaren für ihren unermüdlichen Einsatz im Sinne des
Unternehmens. Das Foto zeigt die Jubilare (von links)

Petra Schallert, Wilhelm Stutmann, Joachim Klein,
Betriebsratsvorsitzender Achim Bollmann, Gerhard
Schlake, Horst Fokken, Wilfried Tost, Thomas Hoetger,
Achim Kurth, Reinhard Flörke, Hans-Peter Kurth, Jörg
Kespohl, Bruno Kieslich sowie die Geschäftsführer
Hans-Heinrich Hagemann und Manfred Wippermann.
Es fehlt Walter Webel. Foto: Moritz Winde

Eine Großbaustelle ist am Haubach eingerichtet
worden, wo ein Regenrückhaltebecken entsteht. Dafür

sind umfangreiche Erdarbeiten notwendig. Der Aushub
wird an anderer Stelle benötigt.

Carola Fürste vom WWE-Projekt und Ralf Isemann von den Wirtschaftsbe-
trieben Löhne präsentieren den renaturierten Haubach-Abschnitt.

Voraussetzung für
Gewerbeflächen


